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Ralph Vaughan Williams ist der bedeutendste englische Sinfoniker der ersten Hälfte des
20. Jhdts. und prägt in dieser Zeit den englischen Nationalstil. Er wird als  'Englischer Sibelius' bezeichnet, im bewussten Kontrast zur 2. Wiener Schule mit Schönberg, Berg, Webern.

Ralph Vaughan Williams   (12.10.1872 - 26.8.1958)

Hinweis: der Nachname ist 'Vaughan Williams', also im Lexikon unter 'V' zu finden!
1872
geb. als 3. und letztes Kind eines Pfarrers (der 1875 stirbt) in Gloucestershire;

angesehene englisch-walis. Juristenfamilie, ein Großonkel ist Charles Darwin


Anekdote: Klein-Ralph fragt seine Mutter, was es mit dem "Ursprung der Arten" auf sich habe.


Mutter: "Die Bibel sagt, dass Gott die Welt in 6 Tagen erschaffen hat. Onkel Charles meint, es habe etwas 
länger gedauert. Jedenfalls ist das Ergebnis gleich wunderbar."

Früher Unterricht in Klavier, Violine, Orgel; später Bratsche;

vielseitige musikalische Förderung

1890
Beginn des Musikstudiums: erst London, dann Cambridge; 1897 Berlinaufenthalt

Lehrer: u.a. Parry, Stanford, Wood (Erfinder der "Proms"); Max Bruch in Berlin;

langjährige Freundschaft mit Gustav Holst ("The Planets")

1900-10
umfangreiche Sammlung von Folklore-Material (zusammen mit Holst); English Hymnal

1908
Paris: studiert bei Ravel → Durchbruch zum Eigenstil

dokumentiert in der Komposition "Fantasia on a Theme by Th. Tallis"
1903-10
Arbeit an der Sea Symphony, seiner 1. Sinfonie (s.u.)

Musikalische Vielseitigkeit und Leistungskraft bis ins hohe Alter:

▪  Folklore
Slg von über 800 engl. Volksliedern, teilweise Einbau in seine Werke
▪  Kirchenmus.
The English Hymnal (teilweise mit eigenen Kompositionen), geistl. Chorwerke
▪  Hochschule
Professur am Royal College of Music seit 1919; noch 1954 Vorlesungen in den USA

▪  Dirigent
viele große engl. Orchester, vor allem mit Chorwerken (Matthäus-Passion)
▪  Komponist
Bühnenwerke (10 Opern: "The Pilgrim's Progress"),


Werke für Vokalsoli, Chor mit/ohne Orchester, Lieder, Kammermusik,


9 Sinfonien (1.Sinf. = Sea Symph. 1903-10/ 9. Sinf. 1957), weitere Orchesterwerke.

Sea Symphony 
▪  Entstehung 1903-1910 (ursprünglich "The Ocean")
▪  Ermutigung durch Holst (Briefe); Rat auch bei Ravel in Paris (→ gekonnte Instrumentierung)
▪  auch Elgars Dream of Gerontius spielt eine Rolle " habe mir eine Menge bei Elgar abgeschaut"

▪  Uraufführung 1910 beim Leeds Festival unter der Leitung des Komponisten; der Durchbruch für VW.
▪  in der Tradition 'maritimer' engl. Musik  (Elgar 'Sea Pictures 1899, Stanford 'Songs of the Sea' 1904)
▪  Sinfonie für Sopran, Bariton, Chor (SATB) und (großes!) Orchester

▪  in allen vier Sätzen Verbindung von Vokal- und Instrumentalmusik: Tradition der Kantate
   (im Gegensatz zu Beethoven Nr 9, Mendelssohn 'Lobgesang', Mahler Nr 2: Chor im Finalsatz)
▪  Chor in weiten Teilen durchaus dominant, aber auch illustrativ und kommentierend wirksam
▪  4 Sätze:
  1. A Song for all Seas, All Ships. (Sonatenhauptsatzform)



  2. On the Beach at Night alone. (langsamer Satz)
                  
  3. Scherzo: The Waves. (rasch & spritzig)


  4. The Explorers (sehr langer Finalsatz)
▪  alle 4 Sätze verwenden Gedichte von Walt Whitman (s.u.)

▪  formale Ähnlichkeiten mit Mahlers 8. Sinfonie (diese aber erst nach 1910 veröffentlicht u. aufgeführt)
▪  hohe Bildhaftigkeit der musikalischen Sprache: Wellenbewegung, Sturm etc

▪  wiederkehrende harmonisch, melodisch und rhythmisch prägnante Motive verbinden die Sätze
▪  Kommentierung und Illustration der solist. vorgestellten Gedanken durch den Chor

▪  Ziel: Darstellung und Deutung des Verhältnisses von Mensch und Natur

Heute gehört die Sea Symphony trotz aufwändiger Besetzung und hoher Anforderung an alle Aufführende zum unverzichtbaren Repertoire englischer, aber immer mehr auch europäischer Chöre und Chorfestivals.
Walt Whitman (1819-1892) und seine Gedichtsammlung  Leaves of Grass
▪  Amerikanischer Dichter, Journalist, Essayist, "Pantheist"
▪  reimlose freie Technik, offene Formen, unkonventionelle Gedanken (Religion, Erotik), kühner Duktus

▪  seine Gedichte werden um 1900 häufig als Textgrundlage von engl. Komponisten gewählt

▪  erster Kontakt V.W.s zu Werken von Whitman durch Russell 1892 vermittelt (in Cambridge)

▪  W. Whitman blieb für V.W. zeitlebens von großer Bedeutung (Hinweise in Briefen u. Gesprächen
▪  erste Vertonung eines Whitman Textes durch V.W. "Toward the Unknown Region" (1905)
Alle Texte der Sea Symphony stammen aus dem Hauptwerk W. Whitmans, der monumentalen Gedichtsammlung "Leaves of Grass", an der er von 1855 bis 1880 gearbeitet hat. Die Sammlung erschien in diesem Zeitraum in 9 Editionen, wurde dabei ständig erweitert, ergänzt, entrümpelt, umgestellt, zu neuen Untereinheiten mit neuen Titeln geordnet: ein klassisches 'work in progress'.
In den Sätzen 1-3 sind Gedichte aus der Teilsammlung "Sea Drift" verwendet, im 4. Satz Texte aus der relativ spät (1871) entstandenen Teilsammlung "A Passage to India": eine Seereise als Metapher der letzten Reise der menschlichen Seele. 
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CD-Einspielungen   (die zur Zeit erhältlich sind, Preise ohne Gewähr)
Gesamteinspielungen der Sinfonien 1-9 von Vaughan Williams (z.T. sehr preiswert)

A. Davis

BBC Symph Chorus & Orch

Warner (RCA) 2004, 6 CD

25,-
A. Previn

London Symph Chorus & Orch
Teldec 2004, 6 CD


20,-

B. Haitink

London Philharm. Chorus & Orch
EMI 2004, 6 CD



26,-
Die Einspielungen sind in der Regel älter als das angegebene Datum der Produktion der Gesamtausgabe.

Einzeleinspielungen der Sea Symphony (1. Sinfonie) von Vaughan Williams
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Teldec 1995
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London Symph Chorus & Orch
BMG Gold Seal
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R. Spano

Atlanta Symph Chorus & Orch
Telarc 2002, SACD (hybrid)
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B. Thomson
London Symph Chorus & Orch
Chandos 1989
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A. Boult

London Philharm Chorus & Orch
EMI 1991
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L. Slatkin

Philharmonia Choir & Orch

BMG Red Seal
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P. Daniel

Bournemouth Chorus & Orch
Naxos 2003
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Ich empfehle die Gesamteinspielung von A. Davis (Top Preisleistungsverhältnis!) Sie enthält allerdings - im Gegensatz zur Einzelplatte von A. Davis - keine deutsche Übersetzung der Walt Whitman - Texte.
